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Deutſches Reich.
nzler in Wiesbaden. Der Vortrag des Reichsn Scſen don Bülow bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer

We vormittag dauerte zwei Stunden. Am Nachmittag
rie die Kaiſerin dem Reichskanzler eine Audienz.
m konferierte Fürſt von Bülow mit dem ruſſiſchen Bot
ffter Grafen von der Oſten-Sacken.

Unterſtaatsſekretär von Loebell hat ſich Dienstag nachu p Reichskanzler nach Wiesbaden begeben.

Deutſche Offiziere in Rußland. Jn Petersburg iſt
eputation des Kaiſer AlexanderGarde-GrenadierRegi

t Fr. 1 eingetroffen,, beſtehend aus dem Kommandeur
ecſleutnant v. Uthmann, Hauptmann v. Huelſen, Ober-

nt Freiherrn v. Uslar Gleichen und Leutnant FreiherrnWangenheim, um Kaiſer Nikolaus das ihm aus Anlaß ſeiner
ährigen Zugehörigkeit zum Regiment von Kaiſer Wilhelm ver-
Jene Dienſtauszeichnungskreuz zu überreichen. Die Depu-
on wird heute, Mittwoch, der Kaiſer-Geburtstags-Parade in
bie Sſelo beiwohnen und abends das Diner in der deutſchen
iſchaft einnehmen. Die Abordnung gedenkt auch dem Wyborg

Infanterie- Regiment in Nowgorod, deſſen Chef Kaiſer
helm iſt, einen Beſuch abzuſtatten.

J Die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden. Der Kaiſer
lich dem Statthalter Grafen von Wedel die Brillanten

n Schwarzen Adlerorden.

Die Beamtenbeſoldungen und die Finanzreform. Jn der
udgetkommiſſiondes Neichstags gab am Dienstag Schatz
eiär Sydow die Erklärung ab, die verbündeten Regierungen
ten zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion über die Beamtenbeſoldungen

ine Stellung nehmen, ehe das Ergebnis der Be
tungenderFinanzkommiſſionvorliege. Bekanntlich
die Budgetkommiſſion die Beſoldungsvorlage derart abgeändert, daß
daraus eine Mehrausgabe von 26 Millionen über die Regierungs

lage hinaus ergeben würde. Der Berichterſtatter der Kommiſſion
die den Vorſchlag die zweite Leſung der Beſoldungsreform am
Juni zu beginnen. Die Kontmiſſion ſetzte denn auch ihre nächſte
ung auf den 16. Juni an und wird zunächſt die Frage der Zu
en in Verbindung mit der Zuteilung einzelner BeamtengruppenLufdlaſſen erledigen. Die Subkommiſſion hat die Zulagen durch

aten, aber die Regierung hat erklärt, daß ſie längere Zeit zur Durch
itung der Beſchlüſſe haben müſſe, und mit Rückſicht hierauf wurde
Vertagung der Kommiſſionsarbeit beſchloſſen. Zwiſchen der erſten
zweiten Leſung der Beſoldungsreform ſollen verhandelt werden: die

ruſprechgebührenordnung, das Etatsgeſetz ſür die
qutzgebiete und die Angelegenheit der Einfuhrſcheine.
t Schatzſekretär kündigte einen Nachtragsetat an über den Er

h des Truppenübungsplatzes Zehrensdorf zum Erſatz für das Tempel
er Feld, das der Militärfiskus bekanntlich verkaufen will.

DerEin neuer konſervativer Beſitzſteuer-Antrag.
ſſervative Abgeordnete Freiherr von Richthofen hat in
Finanzkommiſſion des Reichstages einen Antrag auf Be
uerung des Umſatzes bei Grundſtücken und
i Wertpapieren eingebracht, durch den nachgewieſen
rd, daß dieſe Beſteuerung möglich ſei und keine erheblichen
wierigkeiten biete.

Die Finanzkommiſſion des Reichstags hat die Denk
ift betreffend die Aenderung der Fahrkartenſteuer
Kenntnis genommen und darauf nach längerer Debatte die

dem Vorſitzenden, Freiherrn von Richthofen, für heute
tgeſchlagene Tagesordnung Beſitzſteuerkompromiß
it Zuſatzanträgen und Erbſchaftsſteuer
genommen.

Städtetag und Reichswertzuwachsſteuer. Zum nächſten
tag iſt der Vorſtand des Deutſchen Städtetages nach Berlin
rufen worden; er will ſich über die Frage der Reichswert
vachsſteuer ausſprechen,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

90. Sitzung vom 18. Mai, 11 Uhr.
Am NRiniſtertiſch: v. Breitenbach, Delbrück.

Der Köhlbrandvertrag
ſt zur dritten Leſung.

Abg. v. Quaſt (konſ.) begründet einen Antrag, das Geſetz
t am 1. April 1910, ſondern am Tage der Verkündung in
aft treten zu laſſen.

r Antrag wird angenommen. Die Vorlage gelangt in der
ſantabſtimmung einſtimmig zur Annahme.
vei der dritten Leſung der Vorlage über den

Vergwerksbetrieb aus ländiſcher juriſtiſcher Perſonen
dauert

Aba. Dr. Arning (ntl.), daß nicht die reichsgeſetzliche
lung vorgezogen iſt, und bittet die hannoverſchen Eigen-

en hinſichtlich der Beſteuerung der Gewerkſchaften durch Ge
C möglichſt zu ſchonen.
x wird in der Geſamtabſtimmung angenommen.

wird die Einzelberatung der
t ſeht. Berggeſetznovelle
r Veſprechung über die S 74—-76, welche Beſtimmungen

e Aualifikation der Aufſichtsbeamten enthalten, wird ver
J Hierzu liegen eine Reihe ſozialdemokratiſcher Anträge

4 e nach kurzer Beſprechung gegen die Stimme des Abg.
wert abgelehnt werden.
X handelt von den
männern.
t Dr. Veumer (ntl.) kommt auf das geheime ſteno
it h etokoll einer Verſammlung von Bergwerksbeſitzern
t führt aus: Der Dresdener Jungbrunnen und der
Ki-Krawalltag in Nürnberg haben gezeigt, welche Liebens-

Arbeiterausſchüſſen und den Sicher-

würdigkeiten die Sozialdemokraten ſich in öffentlicher Sitzung
an den Kopf warfen. Man kann es daher verſtehen, daß die
Sozialdemokraten mit der Laterne nach geheimen Protokollen
ſuchen, in denen ſich auch kraftvolle Worte finden. Gewundert
hat mich, daß der freiſinnige Abg. Wolff-Liſſa mit einem ge-
wiſſen Behagen in dem Waſſer dieſes geheimen Protokolls
plätſcherte. (Heiterkeit) Jn der Kommiſſion habe ich ſchon
darauf hingewieſen: wenn unſere Fraktionsverhandlungen
ich nehme keine Partei aus ſtenographiert und veröffentlicht
würden, dann würde eine Miniſterſtürzerei an den Tag kommen,
über die man ſich im Lande wundern würde. Würde man die
Verhandlungen des Staats miniſteriums ſtenographieren und ver-
öffentlichen laſſen, würde manches überraſchende Urteil über uns
Abgeordnete zutage kommen. Fürſt Bismarck hat es ja einmal
angedeutet, als man ihn durch Lachen in einer Rede unterbrach,
mit den Worten: „Lachen kann jeder, Sie glauben gar nicht, wie
ich lache, wenn Sie nicht dabei ſind.“ (Heiterkeit.) Alſo laſſen
Sie das Gerede von der Miniſterſtürzerei: Wir können uns
freuen, daß der Miniſter Delbrück ſich noch ſo wohl im Amte be-
findet. Den Widerſpruch der Bergwerksbeſitzer gegen die Ar-
beiterausſchüſſe erklärte man geſtern damit, daß die Bergwerks-
beſitzer Herren im eigenen Hauſe ſein wollen. Das wollen ſie
allerdings, aber nicht in dem Sinne als Sklavenhalter mit der
Peitſche in der Hand, ſondern in dem Sinne als Disponenten
und als verantwortliche Leiter der Betriebe. Der Widerſpruch
gegen die Arbeiterausſchüſſe kommt daher, daß man dieſe Ar-
beiterausſchüſſe zu Parteizwecken benutzen will. Ob ſo viel
Sozialpolitik überhaupt noch der allgemeinen Stimmung im
Lande entſpricht, möchte ich bezweifeln. (Sehr richtigl) Jn
weiten Kreiſen des Landes will man nur noch die Sozialpolitik,
die Rückſicht nimmt auf die Konkurrenz verhältniſſe des Aus-
landes und vor allen Dingen auf die Schichten des Mittelſtandes
(lebhafte Zuſtimmung), denen es vielfach ſchlechter geht als den
Arbeitern. (Sehr richtig!l) Wer heute noch von dem „unfreien“
Arbeiter redet, der muß mit verbundenen Augen umherlaufen.
(Sehr richtig!) Die Zeit wird kommen, wo die Erkenntnis ſich
Bahn brechen wird, die ein alter Sanitätsrat ausſprach: Es iſt
keine Krankheit ſo unbedeutend, daß ſie nicht durch Hinzutreten
eines Arztes lebensgefährlich werden könnte. (Große Heiterkeit
und lebhafter Beifall.

Abg. Leinert (Soz.): Der Abg. Beumer hat den Standpunkt
des Herrentums, des Scharfmachertums vertreten. Er will die
Arbeiter auf die Kniee zwingen. Es wird die Zeit kommen, wo
die Arbeiter dieſer Geſchichte ein Ende machen werden.

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Auch die Arbeiterſchaft, wenigſtens die
chriſtliche, wünſcht eine blühende Jnduſtrie. Sie proteſtiert nur
dagegen, daß alle zum Schutz der Arbeiter erlaſſenen Geſetze nach
politiſchen Erwägungen beurteilt werden. Der gute Wille der
Regierung iſt nicht zu verkennen. Aber gegenüber ihren Vor
lagen ſetzt hier regelmäßig die Verſchlechterungsmaſchine ein.
Mehr Vertrauen zu den Arbeitern!

Handelsminiſter Dr. Delbrück: Daß der Entwurf und die
Kommiſſionsbeſchlüſſe die Zuſtimmung der Sozialdemokratie
nicht finden, iſt nicht auffällig. Das Weſentliche an der Vorlage
iſt, daß ſie den Arbeitnehmern in den Grenzen der Bedürfniſſe
des Betriebes Mitbeteiligung an der Sicherheitskontrolle gibt.
Die Sicherheitsmänner dürfen nicht von den Arbeitgebern ab
hängig ſein, aber ebenſo wenig von den Arbeiterorganiſationen.
Die Vorlage iſt ein Vertrauensvotum für die Arbeiter. Sie will
denjenigen Arbeitern, die auf dem Boden der gegebenen Staats
ordnung ſtehen, loyal die Hand reichen und ihnen helfen. Mögen
ſie dankbar annehmen, was ihnen geboten wird. (Lebh. Beifall.)

Abg. Korfanty (Pole) glaubt, des Abg. Beumer Rede ſei
Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen, und mißbilligt die
Ausnutzung abhängiger Arbeiter durch Arbeitgeber in Ober-
ſchleſien zu parteipolitiſchen Zwecken.

Abg. Spintzig (freikonſ.): Wir lehnen die vorliegenden An-
träge ab. Die Vorlage bringt eine neue Umgrenzung der Rechte
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Da iſt Vorſicht am Platze.
Beſſer wäre das Geſetz auf den Kohlenbergbau beſchränkt ge-
blieben. Jch bin ſtolz darauf, zwiſchen den mir nachgeordneten
Arbeitern und mir ein Vertrauensverhältnis hergeſtellt zu haben.
Mißtrauen wird immer erſt von außen her in dieſes Verhältnis
getragen. Gerade als Arbeiterfreund erinnere ich immer wieder
daran, daß Arbeiter nicht nur Rechte, ſondern auch Pflichten
haben. (Beifall.)

Abg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vgg.) glaubt, der Freiſinn ſei gegen
über dem Arbeitgeberſtandpunkt des Abg. Beumer und dem ein
ſeitigen Arbeitnehmerſtandpunkt des Abg. Leinert auch hier
wieder die richtige Regierungspartei.

Die Beſprechung ſchließt. Bei der Abſtimmung über S 80f
ſtimmt die Rechte verſehentlich für einen Antrag des Zentrums;
der dieſen Paragraphen dahin abändert, daß Sicherheitsmänner
und Arbeiterausſchüſſe auf allen Braunkohlen-, Erz- und Kali-
bergwerken vorhanden ſein müſſen, nicht nur, wie die Vorlage
und die Kommiſſionsbeſchlüſſe es wollten, auf den unterirdiſch
betriebenen Bergwerken dieſer Art. Jnfolgedeſſen ſtimmen
weiterhin Rechte und Nationalliberale gegen den ganzen grund-
legenden S 80k, der damit in zweiter Leſung abgelehnt iſt.

Ohne Debatte wird darauf S 80 fa, der die Vorſchriften über
die Zahl der Sicherheitsmänner enthält, angenommen.

Bei S 80fb, der die unmittelbare und geheime Wahl der
Sicherheitsmänner nach Steigerabteilungen als die Regel vor-
ſchreibt, begründet

Abg. Sauermann (Zentr.) Anträge des Zentrums, die eine
Erweiterung der Wahlberechtigung bezwecken, Abg. Korfanty
(Pole) entſprechende Anträge der Polen.

Sämtliche Anträge werden abgelehnt,
Kommiſſionsbeſchlüſſen.

Zur Annahme gelangt jedoch ein Antrag des Abg. Grafen
v. Strachwitz (Zentr.), nachdem das Oberbergamt die fünf-
jährige Beſchäftigung als Häuer Vorausſetzung der Wählbarkeit
zum Sicherheitsmann) auf eine zweijährige ermäßigen kann.

S 80 d beſtimmt u. a., daß mindeſtens je 500 Mann der
Geſamtbelegſchaft einen Vertreter im Arbeiterausſchuß zu ſtellen
haben. Ein Zentrumsantrag will dieſes Recht ſchon je 300
Mann einräumen und die Ausſchußmitgliedr ausnahmslos durch
die Bergarbeiter wählen laſſen. Ein ſozialdemokratiſcher An

es verbleibt bei den

trag will die Mindeſtzahl der Ausſchußmitglieder von 3 auf 5 er
höhen und ſchon je 200 Mann einen Vertreter wählen laſſen.

Miniſter Dr. Delbrück bittet, es bei den Kommiſſions-
beſchlüſſen zu belaſſen, die ein Ueberwiegen einer beſtimmten
Arbeiterorganiſation verhüten und auch Minderheiten eine Ver
tretung ermöglichen.

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch: Wahlprüfungen, Jnitiakivanträge,

novelle.
Schluß 3545 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
260. Sitzung vom 18. Mai, 1 Uhr.

Jn dritter Leſung wird debattelos die revidierte
Berner Uebereinkunft

zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt definitiv ge
nehmigt.

Es folgt die dritte Beratung des Abkommens mit den Ver-
einigten Staaten betr. gewerblichen Rechtsſchutz.

Abg. Streſemann (nl.): Mit dieſem Abkommen verliert die
deutſche Induſtrie einen Schutz, den ſie bisher beſeſſen hat. Von
dem Ausführungszwange für Patente, wie er auch bei uns in
Deutſchland beſteht, iſt zwar nur ſelten Gebrauch gemacht
worden. Aber ab und zu iſt das doch wenigſtens geſchehen, ab
und zu ſind auf Grund des Ausführungszwanges amerikaniſche
Patente bei uns angefochten worden zum Nutzen unſerer Jn-
duſtrie. Schließen wir aber nun einmal dieſes Abkommen ab, ſo
ſollte das wenigſtens auf längere Friſt geſchehen und nicht nur
auf ein Jahr. Wenn wir mit dieſem Abkommen Amerika ent-
gegenkommen, ſo dürften wir aber doch wohl auch erwarten, daß
Amerika ſeinen Zolltarif einſt dermaßen protektioniſtiſch uns
gegenüber geſtaltet, wie das jetzt in Amerika beabſichtigt wird.
Nur in dieſer Erwartung können wir uns entſchließen, dem Ab-
kommen zuzuſtimmen.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Das Abkommen ſoll
in der Gegenwart, wo überall Beſtrebungen auf Einführung
und Verſchärfung des Ausführungszwanges Platz greifen, ver
hüten, daß die Handhabung des Ausführungszwanges nie zu
rigoros wird. Wir bitten Sie deshalb, dem Abkommen zu
zuſtimmen.

Das Abkommen wird hierauf definitiv genehmigt.
Das Münzgeſetz

wird definitiv auf Antrag Dove en bloc angenommen.
Das Bankgeſetz

wird ohne Debatte definitiv genehmigt.
Der Geſetzentwurf betr.

Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
wird ebenfalls debattelos in dritter Leſung genehmizt.

Es folgt die dritte Leſung des
Viehſeuchengeſetzes.

Abg. Struve (freiſ. Vp.): Meine Freunde bedauern leb
haft, daß alle ihre Anträge zu dieſem Geſetze bei der zweiten
Leſung abgelehnt worden ſind. Namentlich die Anträge zu den
g8 6 und 7. Wir können die Regierung nur dringend bitten,
dafür zu ſorgen, daß dieſes Geſetz nur als Geſetz zur Ver-
hütung von Seuchen Einſchleppung angewendet wird, und daß
nicht etwa auf dem Umwege dieſes Geſetzes protektioniſtiſche
Politik getrieben wird. Trotz aller Bedenken, namentlich gegen
die F8 5 und 7, wollen wir dieſem Geſetze ſo, wie es iſt, unſere
Zuſtimmung erteilen, weil wir uns in dem Schutze unſerer
deutſchen Viehzucht von keiner anderen Partei übertreffen laſſen.
Redner polemiſiert ſodann noch gegen Ausführungen des Abg.
Hahn bei der zweiten Leſung des Geſetzes, gegen Vorwürfe, die
Abg. Hahn gegen die Freiſinnigen gerichtet hatte, und hält ihm
beſonders die für die Landwirtſchaft verderbliche Stellung vor.
die Dr. Hahn in der Frage der Futtermittel-Einfuhr einge
nommen habe. Ebenſo ſein Verhalten gegenüber Profeſſor
Wagner. Wahrheitswidrig habe Dr. Hahn neulich behauptet,
Profeſſor Wagner habe auf der bekannten Verſammlung der
Wirtſchafts- und Steuerreformer den Anweſenden zugerufen:
Jhr wollt nicht bezahlen. Profeſſor Wagner, ſo ſchließt Redner,
hat an mich ein Schreiben gerichtet (er verlieſt es), in dem er
erklärt, jene Aeußerung nicht getan zu haben. Herr Hahn hat
alſo mit der Wahrheit Schiffbruch gelitten.

Abg. Dr. Hahn: Jch habe nicht geſagt, daß Profeſſor
Wagner eine ſolche Aeußerung getan habe. (Rufe: ja wohl!)
Jch habe vielmehr nur erklärt, es ſei mir von einem der
Herren, die auf jener Verſammlung anweſend waren, mitge-
teilt worden, daß Profeſſor Wagner ſich ſo geäußert habe! Es
war Herr von Bodelſchwingh, der es mir mitteilte. (Gelächter.)
Herr von Bodelſchwingh mag da ja Herrn Profeſſor Wagner
mißverſtanden haben! Wie kann da Herr Struve ſagen, ich
hätte mit der Wahrheit Fiasko gemacht! Redner geht dann noch
auf die Frage der Futtermittel- Einfuhr ein. Jm Gegenſatze
zu den Freiſinnigen wollten jedenfalls er ſelbſt und ſeine
Freunde die deutſche Landwirtſchaft lückenlos ſchützen. Auch der
deutſche Futtermittelbau müſſe geſchützt werden, wenn die
deutſche Landwirtſchaft und ihre Viehzucht blühen ſolle.

Abg. Stolle (Soz.): Mit den Futtermittelzöllen ſchützen Sie
nicht die geſamte deutſche Landwirtſchaft, ſondern Sie ſchädigen
vielmehr weite Teile derſelben, beſonders in Nieder-Deutſchland!

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Bezüglich der Verſammlung der
Steuer und Wirtſchaftsreformer nennt Herr Hahn heute nur
einen Gewährsmann; das vorige Mal ſprach er von mehreren.
(Hört! hört! links.) Die Sache wird noch in der Preſſe weitere
Kreiſe ziehen. Herr Hahn hat wieder die Gelegenheit ergiffen,
um die Politik des Bundes der Landwirte in den Himmel zu
heben. Dieſe Politik verſpricht ja allen Bevölkerungskreiſen das
Blaue vom Himmel herunter. Sie hat zur Blüte der Landwirt
ſchaft und der Jnduſtrie nichts beigetragen.

Abg. Dr. Struve (frſ. Vgg.): Profeſſor Wagner hat einen
Brief an Dr. Hahn gerichtet und einen zweiten Brief, einen

Berggeſetz



Kontrollbrief an den Abg. Fegter. Wenn er von der Loyalität
des Abg. Hahn überzeugt wäre, hätte er den Brief an Herrn
Fegter nicht geſchrieben. (Hört! hört! bei den Freiſinnigen!)

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Ich muß doch Verwahrung einlegen
gegen die ganze Art und Weiſe, wie Dr. Struve hier polemiſiert.
Das iſt doch unerhört, (ſehr wahr! rechts) daß er ſagte, Ge
heimrat Wagner ſchreibe einen zweiten Brief an Fegter, um
mich zu kontrollieren! Da hört doch alles auf bei dieſer Art und
Weiſe, ſeine Mitmenſchen zu behandeln und dem Geheimrat
Wagner, mit dem ich in tadelloſer perſönlicher Freundſchaft lebe,
etwas derartiges zu unterſtellen. Das ſind Gepflogenheiten, die
behalten Sie gütigſt in Jhren eigenen Kreiſen! (Lebhafter Bei-
fall rechts, Lachen links.) Jm übrigen, was die Wertſchätzung
des Geheimrat Wagner anlangt, ſo iſt ſie im allgemeinen bei
den Parteien der Rechten und des Zentrums lebhafter als bei
ihnen. Jch hatte ſchon einige Tage vor jener Verſammlung das
Gefühl, als ob Geheimrat Wagner dieſer ganzen Frage der
Erbſchaftsbeſteuerung etwas reichlich lebhaft gegenüberſtand.
(Lachen links.) Jch höre heute, daß ein Jrrtum bei Herrn von
Bodelſchwingh vorliegt; ich bin überzeugt, die Herren werden
keinen Anſtand nehmen, die Sache richtig zu ſtellen. Damit iſt
doch die Sache erledigt. (Sehr wahr! rechts, Lachen links.) Nicht
ich habe die Politik des Bundes der Landwirte in die Debatte
gebracht; ich habe nur den Verſuch gemacht, Jhnen und mehr
noch den Herren im Lande, die Jhre Wähler ſind und die wir
hoffentlich Jhnen der Reihe nach abnehmen werden (Heiterkeit),
auseinander zu ſetzen, daß die im Jahre 1902 eingeſchlagene
Politik ein volks wirtſchaftlicher Gedanke von uns war. Ohne
das Jntermezzo der Capriviſchen Politik wären ſchwere Jahre
der Landwirtſchaft erſpart worden und würden wir in unſerer
allgemeinen Entwickelung weiter ſein. (Zuruf links: Das war
die beſte Zeit!) Ja, das war die beſte Zeit für Sozialdemokratie
und Freiſinn, aber es war nicht die beſte Zeit für die deutſche
Induſtrie und für das deutſche Großkapital. Beifall rechts.)

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) mit Lachen und Unruhe rechts
empfangen, widerſpricht. Die Periode der Capriviſchen Handels
politik ſei die Zeit geweſèn, da die deutſche Jnduſtrie und Volks
wirtſchaft den größten Aufſchwung erlebt habe und eine Zeit, in
der es der Landwirtſchaft ſehr gut ging. (Abg. Kreth ruft: Machen

Sie ſich doch nicht lächerlich!)
Abg. Dr. Struve (frſ. Vgg.) Exzellenz Wagner ſcheint ſeinen

Schüler ganz genau zu kennen: denn Dr. Hahn ſaß ganz gemüt-
im Foyer, ſtatt von dem Briefe Wagners hier Kenntnis zu

geben.
Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Wer den Grafen Mirbach kennt,

muß annehmen, daß er eingegriffen hätte, wenn das Benehmen
der Verſammlung wirklich derart geweſen wäre. Herrn Gothein,
der der Meinung iſt, daß in der Caprivizeit es der Landwirt-
ſchaft ſehr gut gegangen wäre, kann ich der ganzen landwirtſchaft-
lichen Bevölkerung als beſondere Autorität vorführen. (Heiter-
keit rechts.

Abg. Fegter (frſ. Vgg.) bemerkt in bezug auf die Haltung
des Bundes der Landwirte in Sachen der Futterzölle, daß im
Kopf des Dr. Hahn ſich die Gedanken labhyrinthiſch verwirren
müßten, da er es fertig bringt, ſich in ein und derſelben Rede
ſechsmal zu widerſprechen.

Abg. Dr. Hahn (konſ.) Jch weiß nicht, ob es mir in dieſem
Leben noch gelingen wird, Herrn Fegter unſere Raiſon klar zu
machen. Einige erfaſſen es jetzt, andere erfaſſen es ſpäter, noch
andere erfaſſen es mie. (Heiterkeit.)

Abg. Wachhorſt de Wente (natl.): Wenn Dr. Hahn der An-
ſicht iſt, daß ich wirtſchaftlicher Partikulariſt bin, dann mache ich
ihn darauf aufmerkſam, daß der Staatsminiſter v. Podbielski, mit
dem er in agitatoriſcher Weiſe die Provinz durchzogen hat, daß
dieſer doch ganz ſicher auf nationalem Boden ſtehende Miniſter ſich
als Vortragsthema in Hannover ganz beſonders das hannoverſche
Schwein ausgewählt hat. Große Heiterkeit.)

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Nach dem, was mir bis jetzt berichtet
wurde, hat Herr Wachhorſt de Wente die Politik des Bundes der
Landwirte, die Sache des Zolltarifs als einſeitig ſo und ſo oft an
geführt. Jch höre keinen Widerſpruch von Herrn Wachhorſt de
Wente. (Heiterkeit.) Jetzt ſagt er, er hat die Forderungen des
Bundes der Landwirte unterſtützt. Dann hat er alſo heute den
Weg nach Damaskus gefunden.

Abg. Wachhorſt de Wente (natl.) Wenn ich in meiner Eigen-
ſchaft als Vertreter der nationalliberalen Partei der Provinz
Hannover die vom Bunde der Landwirte unter Führung des Abg.
Dr. Hahn getriebene Politik auf das allerſchärfſte zu bekämpfen
Gelegenheit gefunden habe und Kritik zu üben am Bund der Land
wirte, ſo glaube ich, in vollem Rechte zu ſein.

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion und damit auch dieſe
Ausſprache, während deren die Redner ſich in fortwährendem
Kampfe mit dem Präſidenten befanden.

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzes gegen
unlauteren Wettbewerb.

Zum F 3 beantragt Abg. Dove frſ. Vgg.), in der Straf-
beſtimmung gegen Reklamen, welche „unwahre und zur Jrre-
führung geeignete Angaben“ enthalten, die geſtern auf Antrag
des Zentrums geſtrichenen Worte Angaben „tatſächlicher Art“
wiedrherzuſtellen.

Der Antrag wird abgelehnt und dann das Geſetz in der
geſtern beſchloſſenew Faſſung angenommen mit der Maßgabe, daß
es am 1. Oktober 1909 in Kraft treten ſoll.

Es folgen
Rechnungsſachen.

Bei der Abrechnung für Südweſtafrika pro 1901 beantragt die
Rechnungskommiſſion zwei Poſten zu beanſtanden, nämlich den
Bau einer Helling und einer Quermole im Hafen von Swakop
mund, da dieſe Bauten nicht bewilligt worden ſeien.

Die Abgg. Dr. Goerke (natl.), Erzberger (Ztr.) und Ulrich
(Soz.) tadeln es ſcharf, daß ein Beamter Bauten an der Mole
ausführte, die Hunderttauſende koſtet, ohne daß der Reichstag die
Mittel dazu bewilligt hat.

Statsſekretär Dernburg betont, daß der Beamte in gutem
Glauben gehandelt hat, weil er den Anbau, um den es ſich dabei
lediglich handle, für unbedingt erforderlich hielt.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Das Haus vertagt ſich. Präſident Graf Stolberg wünſcht noch

allen Abgeordneten frohe Pfingſtferien.
Nächſte Sitzung: Dienstag, den 15. Juni, 2 Uhr. Jnter-

pellation Dr. Pachnicke, Graf Bothmer betr. Aenderung der
mecklenburgiſchen Verfaſſung. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Graz wurden

bei den Landtagswahlen der Waählerklaſſe der Landge
meinden am 17. er. vierzehn Chriſtlichſoziale, zwei deutſchfreiheit
liche Agrarier und acht ſloveniſche Bauernbündler gewählt; aus
zwei Wahlbezirken (vier Mandate) ſteht das Ergebnis noch aus.

Die franzöſiſchen Poſtbeamten. Jn der Nähe von Arras

ſind 17 n durchgeſchnittenund dabei verſchiedene Betriebsleitungen der Eiſenbahn un
brauchbar gemacht worden.

Aus der Türkei. Das Kriegsgericht in Konſtantinopel
fordert unter Androhung des Ehrverluſts und der Vermögens-
konfiskation die Herausgeber der Blätter „Volkan“,
„Serbeſti“ und „Jkdam“, ſowie den Chefredakteur des
„Jkdam“ Ali Kemal auf, in zehn Tagen vor Gericht zu er-
ſcheinen. Ein Buchdrucker, der die Soldaten der Taximkaſerne
zur Revolte aufgehetzt hatte, wurde vom Kriegsgericht zu lebens-
länglicher Zwangs arbeit verurteilt. Dem „Amts-
blatt“ zufolge ourden ein Major und ein Vizemajor, die
am 13. April namens der Truppen der Salimekaſerne aus Anlaß
des Poli iſchen Wechſels Glückwünſche an die Zeitungen geſandt
halten, kriegsgerichtlich aus der Armee ausgeſtoßen und

Präſident

zu drei Jahren Kerker veruxrteilt. Der Sultan beſtätigte

das Urteil. Wie die Blätter melden, iſt das türkiſch-
bulgariſche Protokoll durch ein Jrade desSultans ratifiziert worden. Jn einer Unterredung
über die Lage der Armenier in der Türkei erklärte
der armeniſche Patriarch, er hege die Befürchtung, daß neue
Zuſammenſtöße zwiſchen Türken und Armeniern ſich er-
eignen könnten. An dem Willen der Jungztürken, derartige Zu-
ſammenſtöße zu verhüten, ſei nicht zu zweifeln; jedoch beſtehe die
Gefahr, daß die fanatiſierte Menge ſich gegen di riſten
wende. Es wäre daher wünſchenswert, daß Rußland das Protek-
torat über die Armenier in der Türkei übernehme, er werde in
der nächſten Woche nach Petersburg reiſen, um den Kaiſer
eine hierauf bezügliche Bitte vorzutragen. Kurz vor dieſer
Unterredung hatte der Patriarch den Beſuch des ruſſiſchen Bot
ſchafters empfangen. In der türkiſchen Deputierten-
kammer teilte im Verlaufe der Sitzung am 18. cr. der

den Eingang einer Depeſche mit, wonach im
Wilajet Siwas die Soldaten, die ihre Dienſtzeit be
endet, die Auszahlung ihres rückſtändigen Soldes verlangt,
das Telegraphenbureau beſetzt und eine drohende Hal-
tung angenommen hätten. Die Auszahlung ſei jedoch
unmögzlich, da die Kammer noch keine Vorſchriften über die
Auszahlung rückſtändiger Löhnung erlaſſen habe. Die Kammer
beſchloß darauf, den betreffenden Geſetzentwurf möglichſt bald
fertigzuſtellen.

Abeſſinien. Wie die „Agenzia Stefani“ aus Adis Abeba vom
18. cr. meldet, iſt Lidj Jeaſſu zum Thronerben von
Abeſſinien ausgerufen worden. Der feierliche Akt wurde in
Gegenwart ſämtlicher Großen des Reiches und eines Aufgebots
von ungefähr 20 000 Mann Truppen vorgenommen.,

Die Luftſchiffahrt.
Das Süddeutſche KorreſpondenzBureau erhielt vom Grafen

Zeppelin folgende Mitteilung zur eröffentlichung:
Nach den Zeitungsberichten über die am 17. d. Mts. ſtattge

habte Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zur Errichtung
einer Luftſchiffhalle in Stuttgart hätte ich perſönlich Anteil an
dem ſtarken Gegenſatz, der zwiſchen der Militärverwaltung und der
Luftſchiffsbaugeſellſchaft Zeppelin über die den Hallen zu gebende
Form beſteht. Dem iſt inſofern nicht ſo, als mir ſeit der Ent-
werfung der Metzer Halle ſeitens der preußiſchen Militärver-
waltung keinerlei Gelegenheit zu perſönlichen Aeußerungen über
die Bauweiſe weiterer Hallen geboten wurde. Damals erklärte ich
eine viereckige lange Halle für genügend, weil man bei zu ſtarkem
Seitenwind auf die Ausfahrt verzichten, bezw. das heimkehrende
Luftſchiff' bis zum Abflauen bezw. Drehen des Windes an der
Leerſeite der Halle liegen laſſen könne. Dieſe Meinung halte ich
ſelbſtverſtändlich aufrecht. Für Feſtungen, in welchen der Raum
mangel zur Einſchränkung nötigt, und für Feſtungen, bei welchen
dieſe zwingende Veranlaſſung nicht vorliegen dürfte, erachte ich
Rundhallen für unbedingt beſſer, weil die Einfahrt und die für
militäriſche Zwecke beſonders wichtige Ausfahrt bei jedem Winde
ſtattfinden kann. Dieſer Meinung habe ich durch meinen Direktor
Colsmann den betreffenden militäriſchen Stellen in Berlin gegen
über Ausdruck verleihen laſſen. Die Städte, welche Halteſtellen
für Luftſchiffahrtsverkehrslinien werden ſollen, können zweck-
mäßigerweiſe nur Rundhallen gebrauchen. Dieſe ſind nach den
neueſten Angeboten nicht oder kaum teuerer als rechteckige lange
Doppelhallen. Dagegen geſtatten ſie jederzeit die Ein und Aus-
fahrt, was für möglichſte Regelmäßigkeit des Verkehrs und auch
deshalb ſehr wünſchenswert iſt, da die Luftſchiffe nicht unnötig
lange den Unbilden der Witterung ausgeſetzt bleiben, während
welcher Zeit ſie überdies ſtarker Sachverſtändiger und koſtſpieliger
Beobachtung bedürfen. Rundhallen bieten nämlich auch den großen
Vorteil, ſehr große und auch eine Anzahl kleinerer Luftſchiffe auf
nehmen zu können, was ihren Verwendungswert weit höher ſtellt
als der etwa für ihre Erſtellung gehabte Mehraufwand.

Aus Nah und Fern.
Der Zuſtand des Kölner Domes. Jn der Generalverſamm-

lung des Zentraldombauvereins am 18. Mai in Köln erſtattete
Dombaumeiſter Regierungsrat Hertel den Bericht über den
baulichen Zuſtand des Kölner Domes und hob hervor,
daß der bauliche Zuſtand in mancher Beziehung ein recht un er-
freulicher, ſogar ſehr ſchlechter ſei. Der Kern des
Bauwerks ſei aber in allen Teilen durchaus geſund und feſt; der
Dom ſei an keiner Stelle in ſeinem Beſtande unmittelbar ge-
fährdet. Der Umfang der notwendigen Jnſtandſetzungsarbeiten
ſei ſehr groß, die Art ſehr ernſter Natur. Die Koſten ſeien
auf viele Millionen Mark zu ſchätzen. Zu Be-
fürchtungen wegen der Standſicherheit des Domes oder auch nur
552 wichtigſten Teile liege aber durchaus keine Veran-
aſſung vor.

Zur geſtrigen Trauerfeier für den Regierungsreferendar
v. Voetticher, der bekanntlich bei dem Herlisheimer Eiſenbahn-
unglück ſein Leben eingebüßt hat, waren Finanzminiſter Freiherr
v. Rheinbaben und andere Freunde des Boetticherſchen Hauſes
aus früherer Zeit erſchienen. Mit Frau v. Boetticher erſchien
Oberhofprediger Dryander, der daran erinnerte, daß das ſchreck-
liche Unglück ſich gerade am Jahrestage ereignete, an dem eben-
falls durch ein unſeliges Verhängnis ein anderer Sohn der
Mutter geraubt wurde.

Große Brände. Jn einem Alkohol- und Getreidelager auf
dem Boulevard Liberté zu Lille brach ein Brand aus, der einen
ſehr großen Umfang annahm; fünf Gebäude ſind völlig
niedergebrannt. Der Schaden beträgt mehrere
Millionen. Der Kingstonpier in Kingston (Ja-
maica) iſt durch Feuer zerſtört worden.

Die empörte Menge. An der Ecke der Schul- und Prinz
Eugen-Straße zu Berlin wurde geſtern ein junger Mann
infolge Unachtſamkeit eines Kutſchers tot-
gefahren. Der Kutſcher mußte von der Polizei vor ſchweren
Mißhandlungen ſeitens des empörten Publikums geſchützt werden.

Jn geiſtiger Umnachtung? Zwiſchen Bebra und Heßßfeld
ſprang aus dem Berliner D-Zuge während der vollen Fahrt eine
Dame heraus und blieb tot auf dem Gleiſe liegen. Sie ſtammte
aus Kopenhagen und ſollte von Verwandten nach Wiesbaden in
ein Sanatorium gebracht werden.

Bei einer Pulverexploſion verwundet. Jn die Akademiſchen
Heilanſtalten zu Kiel, wurden Dienstag nachmittag drei Ma-
troſen eingeliefert, die bei einer Pulverexploſion in einem
Schuppen der Torpedoinſpektion verwundet wurden. Von den
Verwundeten ſind zwei ſchwer, einer leicht verletzt.

Das Schwurgericht zu Elbjng verurteilte den Jnvaliden
Ferdinand Heil, der am 20. Januar den Bürgermeiſter von
Marienburg Dr. Kunze in ſeinem Amtszimmer mit dem
Meſſer erſtochen hatte, wegen Mordes zum Tode. Wie die
„Elbinger Zeitung“ meldet, erklärte Heil, gegen das Urteil Be-
rufung einlegen zu wollen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Marburg (Steiermark), 18. Mai. Der ehemalige Parla

mentarier und philoſophiſche Schriftſteller Bartholomäus von
Carnerie iſt heute im Alter von 87 Jahren geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Kopenhagen, 18. Mai. Jn Aarhus iſt heute die Lande s

ausſtellung, die eine induſlrielle, landwirtſchaftliche und Kunſt
ausſtellung umfaßt und den ganzen Sommer andauert, durch den König
in ſeierlicher Weiſe eröffnet worden.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfn, den 7. Mai 1909. Leutwein, Oberlt., aus
dem Oſtaſiat. Detachement ausgeſchieden und im Jnf. Regt. 145

angeſtellt. Heinzmann, Oberlt., Zangerke, ober
dem Oſtaſiat. Detachement behufs Rücktritts in baheriſc 4
dienſte ausgeſchieden. Dieſe Veränderungen treten mit Miliz
nach der Entlaſſung aus dem Transportverbande in Kraft T

Pola, an Vord S. M. Jacht „Hohenzollern“, erf.
1909. v. Claer, Sberſtit. und Bats. Kommanden At
Gren. Regt. 2, unter Verſetzung in den Generalſtah v Garde
zum Abteil. Chef im Großen Generalſtabe ernannt. Arme
Major a. D., zuletzt Bats Kommandeur im Inf.-Regt geh
ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren D. 2, mit
Uniform des Jnf.Regts. 87, DöllnerHundt, Haupt de
zuletzt in der 11. Gend.Brig., unter Wegfall der Ausſicht 2
ſtellung im Zivildienſt mit ſeiner Penſion, zur Dign nGraf Reuttner v. Weyl, Lt. im LeibGren. Regt iel

Abſchied bewilligt. 109,Wien, den 15. Mai 1909. v. Kleiſt, Gen. der
Gen.Jnſpekteur der Kav., à 1 s. des Ulan.Regts. g. urd

v. Otvſtien, Major a. D., zuletzt beim Stabe des Huſ. Regel
der Charakter als Oberſtlt. v. Treskow, Riltm. und
Chef im Ulan.-Regt. 3, F. v. Rheinbaben, Rittm h
a. D., zuletzt in der Reſ. des Ulan.Regts. 3, unter Erteiln
Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.Offigiere
Regts., der Charakter als Major, verliehen.
Rittm. a. D., zuletzt Oberlt. im Ulan.Regt. 3, die Erla
teilt, die Uniform dieſes Regts. anſtelle der ihm bei d
ſchiedung erteilten Armee- Uniform zu tragen.

Letzte Telegramme
Kaiſer Wilhelm und die ſerbiſchen Prinzen.

Belgrad, 19. Mai. Die „Stampa“ erfährt, angeblich zu
guter Quelle, Kaiſer Wilhelm habe in Wien auch den Geſenn

Simitſch in ein längeres Geſpräch gezogen Er habe ſich nech
Prinzen Georg erkundigt (7) und ſich anerkennend über die w
ſicht des Königs geäußert, den Kronprinzen Alexander an d
Bonner Univerſität immatrikulieren zu laſſen. 3

Die Luftſchiffahrt.
Lübeck, 19. Mai. Jn Segeberg bei Wentin wurde geſteein geplatzter Ba llo n gefunden. Der Luftſ viffert

vermutlich verunglückt. In der Nacht vorher herrſchte c
orkanartiger Sturm.

Stößel und Nebogatow begnadigt.
Petersburg, 19. Mai. Der Zar begnadigte an ſeinem geſtrigen

Geburtstage Stößel und Nebogatow. Beide verlaſſen heute de
Peter Pauls-Feſtung.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florgam 19. Mai: 150 s g Florabgh
Börſen- und Handelsteil.

W. Die Wollauktion in London verlief am Dienstag, 18. Mi
lebhaft bei ſeſter Preistendenz.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, SHüſenfrüchte und Futtermlittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und da
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide un

Hülſenfrüchte vom 13. bis 18. Mai 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mt. Mt.Oſterburg 25,00 S 20,00 5Stendal, Land 23,00--24,50 16,60-- 17,60 14,00-—17,00 18,50-—19,50 37,00- 4200

Jerichow I J 17,60 7Calbe 24,650 25,50 e 19,40Wanzleben, S 18,00 eAſchersleben, St. 24,00-—265,20 17,50-- 18,00 18,650-—19,702 18,60--19,80 26,00--30,00

Quedlinburg 7 17,85 SHalberſtadt, Stadt 25,60 (17,508 17,80 7do. Land 24,60 25,00 17,20-—-17,80 19.50-—20,00 24,00-2500
Wernigerode 24,00 25,00 17,50--18,00 19,50--20,50 19,50 20,50

Torgau 24,50 17,60 20,00Saalkreis 23,70 25,090 17,69-—-18,00 r 19,89--20,20
Halle, Stadt 24,30--25,60 17,30 17,90 48,50 21,20 19,2020,00 22,00-2400
Mansf. Gebirgskr. 24,50--25,4017,40-18,00 19,50-—20,40 19,50— 20,30 2590—2000

Mansf. Seekreis 25,605 7Eckartsberga 22,00- 22,80 17,00-17,40 18,00 19,00 17,6018,20 17,00
Merfeburg, Stadt 20,00—24,30 16,80--17,60 19,50-—21,60 18,60--20,00 26/00-9000

do. Land 25,80 17 40 20,00Weißenfels, Stadt 23,60--25,00 W T 16,00-—209,00 19,00 19,50

Zeitz, Land 25,00 7,8 19,50Bernburg S 17,80 18,006 18,5097örfſch. Höhenſtein 22,50-—29,50 16,00 -17,00 17,90--18,00 18,60 19,00 26,00-3000

Mühlhauſen, St. 17,00 s 19,0024,00Weißenſee
Erfurt, Stadt 23,25— 25,50 16,75-18,00 19,50-22,00 19,00--23,00 2460

Bemerkungen: HOualitätsware, Chevaliergerſte 19,60-21,00,
3 400 Ztr., Sommerweizen 25,20, 290 äz ab Station, 500 t.
frei Mühle, 50 Ztr. ab Station.

Magdeburg, 18. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierun gen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtramm, engliſchet

gut 250 bis 258 mittel gering biitdo. Sommer gut A, mittel biitdo. Kolben Sommer gut 258--266 do. Rauh
gut AM., do. ausländiſcher gut A. Rogge
ſeſt, inländ. gut 178 bis 182 Ac, ſeinſter üser Notiz
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut M mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bil
AG, mittel A, ausländiſche Futtergerſte feſt, gul

139 141 feinſte über Notiz. Hafer ſfeſt, inländiſcher gut
196--201 ausländiſcher 185--188 Mais ſeſt, runder
gut 172 176 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktorig gut bis grüne Folger A.L. Hantburg, 18. Mai Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Durum I prompt 254 Mai Juni 2531 Vals
Walla ſchwimmend 258 C Roſafé 79/80 kg April Mai 260
Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 258 April Mai 258 Mai Juni
256 Ulka 9 Pud 35 lad. 253 10 Pud April Mai 254
Sibiriſch. 74/76 g. prompt 239 AC, Mai Juni 24 l Anſtn
ſchwim. 263 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 131
Mai 131 Juni 131 Juli 131 Auguſt Ottbr. 129Hafer: Nordr. 50/01 icg 3 o Mai 185 7 kg 3
Juni Juli 181 46/47 kg 3 Juni Juli 181 M. La J
47/48 kg ſchwim. 173 Mai s: La Plata April, Mai 150
Mai/ Juni 1461 Juni Juli. 1482 Juli Aug. 148 Oh
Stägig 148 Mai 147 Juni 1463 Novoroff. abgel. r

Berlin, 18. Mai. Berliner Brodukt enbörle e
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, ine
258—-261 ab Bahn und frei Mühle, Mai 261, h
261,00 Juli 247,25 248,00 247,75 September u
223,00 222,75 Roggen, inländ., 182,00— 184,00 e
und frei Mühle, Juli 190 190,50 September 185,75--18 u
Okt. 186 186,50 C. Hafer, märk., mecklb., pomm., preuß., po i
ſein 206210 mittel 199 205 AC, gering 196 198
Donau mittel gering bis ab vanWagen, Juli Mais, amerik. Mixed 176,00—ie nei
runder 175,00 17 8,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. r
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00
ruſſiſche und Donan leichte 113 bis 145 ſchwere i
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. r m
194 198 Taubenerbſen 199——208 ab Bahn 2300
Weizenmehl 00 31,75 33,50 Roggenmehl 0 m u

2,9024,70 Weizenkleie 12,00--12,75 RoggenkleieMittagsbörje: Weizen inländ. 260,00--262,00 A. ab Bad

S

22
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37,00 2,00

26,00—3000

24,00-2500

22,00 2400
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17,00-19
26,00—9000

26,00 00

4,00 30,00
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Mark pel

Preis
tsrat

Walla
260

Nai Juni

254 Ah
Anſtral

25 Juli 247,00 247,75 Sept. 222,75 222,25 bis50 261zu z Oktober 220,50--220,75 Roggen inländ. 182,00 bis Sept. 186,75 187,50 Hafer Mai 182,00 182,50 182,25
Juli 184,50 184,00, Sept. 173,00 172,75 Weizenmehl 00 31,75

W

n

Ziehung vom 18. Mai vormittags
r die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden NummernNu in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)158 242 453 36 808 [1000) 1000 82 84 162 455 98 586 619 813 964

80 2463 622 732 39 898 3125 31 42 50 290 340 479 551 792 876 979 4183
202 598 648 5180 466 599 600 729 71 852 6G0680 [500] 523 743 856 981J 45 139 224 433 60 620 48 98 [3000] 831 982 8246 502 6 9086 131 99

5 912iöuis 48 296 654 725 [3000] 950 110095 106 357 74 508 16 722 86 844

12014 296 374 53 578 634 [1000] o972 13125 401 536 54 84 [500] 749 819
151 14480 559 [3000) 627 884 901 12 15 47 80 15130 43 205 88 533 613

o 6 728 75 16010 410 21 73 837 17126 360 610 22 821 [1000)] 33 [300]
18001 f3000] 213 419 48 [500] 581 792 898 973 19120 536 50 838 [600) 900
1 20047 547 872 21116 257 403 64 628 94 22082 246 319 456 706 54
1000) 946 90 23330 60 482 615 16 875 24154 366 [1000] 403 595 706 836
62 25064 206 460 507 630 61 78 793 914 24 26357 76 528 [500] 974
27009 [500] 59 93 [1000] 944 28049 189 249 671 797 963 [1000]

422 560 86629 h [500] 318 [500] 761 879 900 54 31043 [500] 115 398 455 941
18000 32044 [1000] 198 208 329 [500] 433 71 33028 418 519 616 722 874
34137 [3000] 79 215 55 308 80 438 35562 762 909 36020 104 213 25 [500]
61 326 436 540 96 622 785 876 37070 162 276 596 38164 207 316 17 19
[1000] 662 738 79 873 84 928 39186 200 324

40040 46 115 50 281 493 624 60 932 41022 25 216 38 [500] 337 48
492 [1000) 636 767 951 42061 492 529 781 879 [500] 923 74 43045 46 49
246 545 62 88 [500] 659 705 85 947 [1000] 73 44079 [500] 160 77 [3000]

2501 74 692 93 45015 [500] 247 774 955 [800] 46008 129 232 [500] 471 658
s19 83 47017 219 29 36 365 636 756 806 955 48306 524 601 792 49210 448

g2 637 712 78 931e 264 346 470 [500] 551 66 652 972 51007 91 387 601 702 67
52105 11000] 16 82 271 349 560 623 60 884 [1000) 929 53088 90 107 28
92 289 647 819 54177 517 [500] 55 617 35 52 55099 307 400 592 831 52
56099 [1000] 425 581 [500] 914 57143 55 260 65 374 927 58276 320 35
20 55 797 92 957 41 59331 403 718 957

60137 62 724 808 61383 92 495 638 998 62010 [500] 139 328 52 71
497 571 736 913 63018 285 358 419 44 54 500 814 21 954 64100 230 [1000]
442 54 79547 6 65070 [1000] 107 324 521 632 62 76 786 894 974 66331
06 618 41 765 969 67062 147 253 67 [500] 321 560 706 837 987 68204 5
92 498 805 69240 301 84 619 808 97

70048 161 497 800 7 1111 55 62 69 205 22 44 [1000] 391 459 99 [500]
J16 956 72064 291 364 451 693 791 823 [3000] 924 51 73092 191 274 320
728 990 74005 325 80 437 569 653 741 917 29 58 75037 375 422 76687
77708 41 852 954 72 [500] 90 78035 91 187 366 843 939 79 88 79085 116
fu000] 410 74 556 1500)] 69 646 785 844 983

80051 [1000] 206 [500)] 483 569 608 [1000] 46 732 974 81106 95 220
66 351 415 21 529 826 82240 406 591 916 78 83022 84 278 338 534 64 625
749 60 961 84148 857 85240 397 475 695 [500] 876 957 [1000] 70 86038
428 81 477 [1000] 929 [1000] 30 87029 164 418 531 59 720 853 96 88006
356 657 728 [3000] 29 931 89185 [500] 538 50 [5000] 832 57 918 44
e 90108 303 20 84 93 860 967 91044 74 79 89 247 83 843 990 92250
300 42 (8000] 815 [o0o] 93422 40 97 848 94005 237 751 808 [3000] 952
95002 144 49 82 [3000] 212 741 96188 [1000] 280 99 [3000] 405 40 566
735 106 71 864 72 922 [3000] 61 97001 348 429 526 951 98371 450 66 551
1e00) 990684 97 189 284 486 757 82 815

100187 214 312 13 17 549 618 68 920 86 [1000] 89 101414 [3000] 64
571 642 [500] 72 726 822 102061 181 440 79 517 676 831 985 1036026
j1000) 142 92 224 [8000] -507 76 731 104161 217 26 330 487 [3000] so
772 825 61 69 81 105033 [3000] 60 106 227 45 95 360 76 [500] 97 541
81* 733 847 106076 [3000] 451 90 815 53 63 107076 124 601 11 696 738
108307 58 501 [1000] 60 688 715 49 873 [500] 964 1094090 580 [1000]

772 812 99 2 702er 077 269 [3000] 391 402 33 727 800 37 111095 313 112221 482 7ſeel v (s00) 933 52 113600 926 114156 213 470 870 927 115031 147

[3000] 85 291 383 542 85 807 116043 131 87 273 569 689 781 932 117024
71 270 [500] 426 39 79 694 [500] 741 [5000] 900 118081 244 [500] 328 31
27 682 [3000] 749 119500 609 [3000] 99 [3000] 857 946De 248 66 885 121063 [1000] 123 122148 470 773
123079 [1000] 120 88 [1000] 297 349 586 95 784 [5000] 990 [3000]
124199 428 53 644 891 932 125123 94 96 308 51 85 440 626 59 725 856
126021 23 138 91 206 334 55 505 24 [800] 658 718 916 127091 131 462
661 850 128148 68 85 406 542 910 82 129034 284 506 [500] 39 727

5 52v 130031 73 231 333 [3000] 459 655 700 [5000] 95 911 79 [3000]
131101 240 913 47 132097 229 412 638 77 703 807 955 57 133043 54
416 799 863 134037 [1000] 206 371 493 527 43 914 135022 114 88 306
431 576 [1000] 616 [500] 18 748 997 136142 257 300 18 [[1000] 47 473
597 666 764 81 892 959 [1000] 137145 [500] 421 580 730 882 939 68
138017 449 86 98 648 737 884 907 23 139007 8 301 [1000] 31 449 71
603 781 849 96

140024 27 335 728 886 939 141177 [500] 312 [500)] 71 [1000] 493
819 [500] 99 688 942 95 142145 90 458 551 655 939 143072 477 647 62

10. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 18,. Mai nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.

(Obne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)32 146 [3000] 263 329 426 708 12 26 990 1210 433 66 528 695 888 92
2498 545 624 [1000] 805 27 [500 75 [500] 966 90 [500] 3094 197 304 575
695 786 932 41 4251 354 566 626 51 802 5372 522 6G252 322 482 524 997
7475 535 75 [1000] 77 629 705 829 943 48 8471 548 637 9106 230 32 671 77

10229 377 5637 97 782 966 93 11058 112 [3000] 88 90 228 [3000)] 312
42 [500] 99 [500] 547 906 31 83 12053 109 262 343 531 93 661 13396 526
765 90 808 927 14198 293 675 727 [1000] 873 [1000] 75 15133 293 699
700 59 958 90 16012 [500] 301 52 447 [1000] 517 906 17586 18132 [1000]
84 297 496 731 856 81 994 19027 64 174 400 [500] 85 702 11 54 822 55

20039 [1000] 117 240 307 447 [500] 83 614 73 882 945 21002 26 77
63 203 446 63 22271 662 975 23098 105 [500] 83 272 79 92 876 [500] 509
12 63 628 36 790 24169 298 570 723 829 40 25148 [1000] 238 318 62 73
540 795 916 26027 117 277 82 650 915 27092 [500] 416 561 859 77 96
28125 319 406 518 29145 280 524 69 77 695 771 862

30150 217 20 25 360 445 57 96 568 [1000] 834 49 31019 151 842
32170 300 [1000] 411 38 670 [500] 798 999 33021 619 756 [500] 819 [500]
34083 125 [1000] 450 574 613 [500] 991 35039 191 610 823 36169 292
95 841 932 36 37167 99 215 336 723 860 38484 [1000] 519 81 87 816 915
39155 306 739 52 947 77

40107 28 437 57 580 722 823 41248 377 [500] 484 506 816 42333 83
585 616 76 804 918 43000 166 231 [500] 375 554 675 760 64 [1000] 840
66 918 44327 32 405 27 45119 280 495 521 86 807 46035 249 347 464
647 718 [3000] 80 [500] 861 47100 38 263 [3000] 767 842 916 48401 24
656 990 49135 286 575 86 691

50177 283 [1000] 330 40 82 486 778 89 920 51052 290 377 425 38
659 880 [500] 948 68 93 52003 223 385 587 608 702 72 977 [500] 95 97
53000 23 207 34 938 452 669 831 33 86 980 54046 135 [1000] 227 54 59
874 77 470 903 80 55009 15 [3000] 182 282 322 [3000)] 804 [500] 56340
694 802 6 57138 251 563 935 58054 [500] 95 142 201 32 55 550 [800)]
664 716 21 23 878 931 59299 [1000] 428 74 625 703 845 [1000]

60317 [8000] v5 517 835 G1038 140 66 323 613 47 [1000] 821 62243
61 356 61 696 933 G3143 57 204 [500] 462 516 600 43 G4130 67 93 485
719 [500) 888 [1000] 65150 317 473 88 633 [3000] 84 893 G6015 57 86
[1000] 156 97 277 [3000] 96 [1000] 99 411 69 86 684 923 99 67166 [500]
384 903 51 [1000] 68014 27 35 [500] 247 86 [3000] 376 485 529 [500)
75 61 65 737 69014 82 165 99 [1000] 261 65 427 605 748 64
953 [500

70883 414 757 931 71092 171 89 207 20 382 445 579 80 657 703 941
85 72082 143 207 93 465 6594 661 79 725 65 807 991 73009 120 839 914 27
l1ooo] 74051 137 304 86 469 506 27 652 715 45 50 57 75000 56 [500] 237
372 87 430 539 [500] 95 658 69 771 871 954 76318 22 666 742 [5000] 84 956
77104 286 [500] 63 556 717 80 873 78268 319 448 65 79 501 622 [3000
713 [1000] 70 819 959 79175 274 304 86 496 641

80013 215 445 636 81079 [500] 998 82231 346 87 554 83273 321
521 61 70 645 717 84333 557 60 671 85143 47 270 328 83 644 86162 88
237 412 503 44 699 808 87045 114 27 72 281 85 95 359 [300] 629 849 [3000]
88281 345 421 [500] 98 705 18 89043 [500] 246 844 924 [800)
30036 84 95 210 501 611 711 43 871 91059 [500) 60 115 265 93
302 479 559 68 756 72 842 92118 88 408 38 83 [3000] 534 781 93001 942
45 94167 234 63 383 515 668 98 706 95160 [1000] 399 562 65 661 794 916
96023 [500] 277 79 318 728 59 814 55 97005 408 586 88 602 91 714 901

a 421 514 650 [3000] 749 66 74 90 870 991 99416 23 693 742 827

100190 750 [3000] 101733 [3000] 35 960 808 102248 343 95 445
1500) 579 614 18 103041 141 86 441 516 651 992 104263 67 837 44
48 49 105111 63 [500] 71 78 212 385 645 838 106017 180 293 [500]
24 316 764 83 [500] 107127 433 698 [3000] 741 978 [500] 108138 332
601 744 [500] 109019 708

110334 46 481 502 98 941 111007 179 85 [3000] 547 691 876 938
112115 344 68 491 525 790 958 113026 52 [1000] 135 268 77 885 900
30 114126 442 [1000] 65 753 115093 376 584 695 746 905 [3000]
116264 [500] 524 624 28 [500] 705 50 98 823 902 33 [voo] 117005 57
347 407 99 655 118032 606 41 [1000] 765 894 [3000]) 937 49
119250 73 419 21 79 545

1 120059 83 162 282 6609 974 121114 ſ1900] 671. 908 1000]
12433 413 43 575 e27 28 [2000] 990 123032 70 410 65 626 1000)
e c 103 55 [500] 67 598 627 828 74 125152 231 64 87 89 309 672
ſo de lsoo] 126013 34 127 226 54 650 127068 267 3407 450

952 51 90 739 57 837 128051 (2 438 842 87 I800] 904 85 129051
86 58 195 516 [1000] 767 801
Gng t [3000] 744 50 131393 476 526 634 702 22 72 88 88 890
on 33 211. [i000] 53 55 347 56 467 417 57 724 48 ſ500) 901 45
3000 12333 [3000] 532 48 806 134100 71 282 382 487 520 688 870

e 135016 38 74 185 66 514 91 762 99 821 [1000) 90 965 136101
208 356 438 71 595 679 137174 247 508 695 96 [3000] 711 990

13801 27 68 95 540 42 816 24 71 139108 211 389 945 [1000)] e17 21
78 753 56 96 850 52

92 704 837 95 186052 85 207 [1000] 86
82 942 76 77 188091 267 92 586 667 804

79 94 [500] 490 672
62 596 627 56 [500] 784 91 942

977 204040 111 32 38 222 457 556 80

202 612 27 702 870 914 71 87
[1000] 464 553 672 708 31 917
[3000]

855 964 234284 [500
644 732 843 58 909 2
495 620 929 99 238289 [500] 429 516
[1000] 319 26 [1000] 55 429 544 699 772

242185 244 63 403 [3000] 25 [1000) 62 524 38
[1000] 243126 764 947 244030 [500] 186 280
84 86 561 636 47 735 802 [1000] 245147 79 325 97 679
[500] 246352 [1000] 64 476
887 248003 45 146 81 216 33
960 249631 788 854 [500)] 61 926 87

[1000] 253211 410 506 90 681 916
[1000

859 257077 79 190 202 43 [500] 52 91 384 589 742 909 45 78 258105
203 56 99 418 64 583 259290 494 558 773 814 952

[1000] 261476 561 700 43 847 80
309 84 953 263152 215 316 55 444
297 463 [1000] 587 646 812 930
137 73
898 e 914 [1000] 54 269007 101 216 439 691

810 906 41 799 l11 20 363 614 16 202 514 [500) 29 669 276307 63 638 944 37424 582 98 [8500) 737 [1000] 57 66 [3000) 77
45 64 83 747 52 94 98 8e13 18
565 639 768

608 43 282167 625 845 9831 283008
28546 270 316 31 77 187 998 286006 12 775 808 16 I0000) 287111

30 534 412 14 625 88 11000] 757 916 r

0. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie 77 720 54 1440n0 80 [r000] 205 a860 506 [uooo] I t o
5 45272 75 561 627 66 720 31 964 146019 67 746 58 147001 159
[3000] 205 [3000] 486 527 667 70 761 [500) 972 148003 118 366 720 39
898 934 149189 487 98 676 764 84 808 947

150002 297 324 [3000] 410 634 734 62 72 882 [500] 151041 159
73 95 222 663 875 [500] 932 [500] 83 152133 39 57 [1000] 65 221 51 419
50 522 862 153346 69 525 [3000] 97 618 778 846 919 154077 159 [3000]
291 357 79 598 729 60 64 838 985 155026 45 145 545 659 771 97 802 32
77 156132 217 30 329 49 458 564 93 623 747 830 900 158227 550
69 869 159128 344 579 [500] 753 838 949

160131 97 406 880 933 161030 366 [500] 94 477 561 743 959 [1000]
162009 95 139 448 522 31 70 [500] 744 821 926 163299 290 523 68
[3000] 84 798 811 98 944 164167 369 75 762 903 165202 30 858 [500]
972 167144 231 342 497 614 [500) 82 768 874 934 168278 305 43 [1000)]
511 603 903 48 169053 79 [500] 693 728 835 87

170016 68 129 216 396 484 [3000] 651 740 811 934 171166 656 70
969 172159 227 452 [500] 88 546 775 873 173088 248 85 504 604 785
961 174036 188 212 81 93 „389 175033 191 204 99 307 491 564 75
176013 16 17 [3000] 53 63 186 240 78 300 621 710 28 70 95 906 [500] 87
[1000] 177361 455 [3000] 542 48 76 671 75 178177 358 407 72 789 811
45 179152 67 234 382 480 575 731

180192 275 613 70 769 890 947 181090 133 67 294 691 700 999
182310 81 548 607 20 724 81 183152 479 90 735 46 901 67 184077 [3000]
203 23 352 405 515 918 23 [3000) 90 185288 307 425 88 696 707 186017
93 [1000] 327 588 96 857 928 187075 91 115 [3000] 68 407 592 [500] 708
93 83 188049 162 406 587 779 853 189184 336 91 461 732 65 98 891

190356 76 590 730 191091 [3000) 97 561 684 192008 [500] 152
326 418 659 193085 147 259 331 [500] 568 92 [3000] 795 [1000) 933
194026 76 217 [3000)] 846 195075 101 48 829 900 5 76 [500] 196005
306 569 94 650 724 [3000] 956 197175 253 323 924 198003 30 47 291
555 634 58 784 862 914 19 29 [500] 58 94 199387 706 [3000] 7 [500] 22

200091 164 222 330 472 527 604 87 819 [3000] 201047 169 206 38
436 590 [500] 96 782 809 45 955 202016 901 56 203107 [1000] 253
98 655 881 929 204144 87 [1000] 219 89 476 [3000] 644 749 50 827 77
205116 277 796 807 206167 322 [3000] 75 452 806 207179 200 337
208181 [500] 365 431 526 903 [500] 209095 147 50 223 46 447 666
806 997 [500)]

210097 214 99 389 90 445 662 856 211106 301 592 894 212156
482 [600] 91 97 670 84 775 81 875 930 ſ[500] 213005 11 46 89 214 33 911
19 96 214014 219 414 564 [500] 710 54 814 [1000] 86 945 50 71 215191
231 466 825 216183 [500] 564 69 90 693 771 986 217148 409 590 500]
770 [3000] 801 77 969 218037 274 379 [1000] 450 [3000] 664 219012 125
[3000] 88 283 351 400 803 910 [500]

220040 66 80 [3000] 139 828 79 963 221224 [500] 704 977 222073
95 498 732 223091 346 417 705 92 840 83 937 224062 [1000] 221 312
523 [1000] 919 43 225057 421 [500] 75 226077 509 14 445 49 811 66
227240 [500] 59 66 320 524 96 87 701 87 940 51 228249 447 90 634
715 888 923 66 85 229399 485 547 625 86 784 940

230212 344 416 542 709 933 231114 304 60 647 851 80 232106
233488 90 519 780 234084 207 71 343 78 432 968 610 787 793 917
235283 [1000] 335 671 766 845 [500) 918 236152 89 [500] 365 488 505
26 83 [500] 917 83 [500] 237623 81 238022 1532 34 55 741 228 37 343
60 494 798 963 239032 358 483 553 692

2460200 68 424 591 [500] 617 751 [500] 838 24 1020 108 394 [1000]
454 545 759 866 242130 63 345 243017 292 411 96 518 618 706 [1000
967 244008 53 75 654 74 764 813 972 245168 271 324 76 425 503 876
950 246516 771 [500] 858 930 247333 59 [1000) 67 83 513 248019
449 607 723 68 831 920 56 99 249017 115 75 204 [3000] 44 71 [500] 83
402 70 95 523 26 61 781 [500] 866

250055 461 77 87 555 908 251071 273 [1000] 468 523 908 22 [500]
25 252047 278 390 485 253014 41 134 [3000] 202 44 420 5961 630 [5000]
743 844 936 254103 [3000] 93 333 68 738 [1000] 255033 98 177 479
891 955 69 256106 375 482 86 515 692 257154 645 78 [1000] 83 887 96
[1000] 258024 129 480 543 49 619 849 259161 501 608 760

260143 322 781 851 [500] 261182 460 584 780 911 71 262009
233 99 341 51 53 [1000] 821 49 63 941 263562 855 952 71 264208 574
77 [1000] 757 892 265202 818 997 266085 115 81 243 [500] 62 373
417 28 30 60 62 70 [500] 704 22 267093 303 52 55 444 648 62 [8500]
742 936 59 268031 [1000] 1606 76 91 324 829 84 911 [1000] 69 269042
79 208 [500] 515 652 880 940

270036 116 342 468 578 703 997 271093 115 327 488 744 58
272317 465 73 575 84 625 273910 [1000] 207 94 [1000] 433 77 92
909 274147 249 315 441 50 508 635 275084 199 230 410 508 13 639 928
276025 273 628 973 277004 176 3398 [1000] 42 457 65 278187 258
91 566 [3000] 763 64 279070 116 77 333 71 79 555 719 [500] 905 32 [1000]

280042 486 677 747 281019 153 203 395 476 580 652 808 [3000] 45
282198 800 953 96 283279 335 472 91 700 40 56 284072 146 84
422 [500] 677 760 969 285091 128 271 362 764 917 40 286267 428 64
624 29 749 60 819 953 [500] 96 287126 302 42 [500] 435 [3000] 532 826

Im Gewinnrade verbichen: 1 Prämie à 300000 M., 1 Gewinn 2
500000, 1 a 200000, 1 à 150000, 3 à 100000, 1 à 75000, 2 à 50000, 3 à
40000, 12 a 30000. 20 à 15000, 49 à 10000, 94 à 5000, 1353 à 3000, 2188
à 1000, 3310 à 500.

140034 129 893 974 141011 110 36 [1000] 369 90 476 588 608 906
92 142029 229 543 258 98 919 88 143237 [500] 566 796 825 84 976
144061 609 801 65 145100 5 47 64 348 96 590 795 911 146017 192 312
400 515 683 741 851 929 70 [500] 147433 [500] 62 668 848 148047 116
54 602 [3000] 149247 [500] 51 74 [1000] 316 56 425 77 610 [3000]
853 96 987

150172 296 375 497 [500] 502 36 812 61 65 95 908 63 151563 616
752 152210 87 420 552 77 868 94 153697 154134 218 313 505 6 627
73 840 67 74 959 155122 403 80 995 156347 417 18 731 804 157375
679 783 888 158007 47 117 25 414 69 897 159204 403 541 837 [3000]

160092 230 360 [500] 74 [500) 481 531 50 76 651 914 161088
359 568 602 728 874 [1000] 162502 87 677 742 979 163105 412 92
[5000]) 164237 457 835 957 [500] 165027 263 [1000] 313 57 574 633 59
746 820 166144 [3000] 293 343 456 681 95 830 62 167045 63 232 320 834
913 168016 262 4603 538 169033 70 271 96 519 57 [1000] 072 97

170151 [1000] 80 245 20 587 96 633 931 171218 59 363 734 823
172055 118 75 288 475 500 [500] 97 766 835 173060 6559 [1000] 751
931 174068 249 57 63 828 671 748 79 831 175032 72 324 21 907 176589
799 177056 96 [500] 294 589 [3000] 882 [500] 178149 89 269 516 25 59 e90
[1000] 821 84 179145 206 84 386 489 [1000] 635 68 957

180014 266 322 411 53 54 541 80 636 74 751 923 181002 331 451
57 542 88 632 783 833 85 182292 412 33 68 640 [500] 901 65 87
183216 83 300 22 821 941 184117 287 400 647 719 855 185167 544

434 187142 417 [500)] 539 839
915 80 189490 [500] 534 40

[500] 630 56 779 823 [3000] 52 929 75 [3000
190160 411 725 53 54 [1000) 958 81 98 191027 1t1 23 33 274

631 [500] 842 98 192120 [1000) 83 97 283 385 431 576 686 193304
194176 [1000] 326 49 [500) 83 531 774 195035 [500] 96 142 422 701
196051 130 80 242 90 377 800] 439 197028 34 159 224 77 370 75

860 198135 301 573 893 199062 233 304 26 429
2090003 54 [500] 166 [500] 234 41 81 546 [500] 754 79 959 [1000]

201154 236 202018 250 780 844 [500] 76 203132 92 331 43 616 811
[500] 641 859 912 205149 54

748 963 [1000] 93 206014 3000] 380 410 502 54 90 92 834 925 [500
207126 [500] 212 449 551 635 705 69 996 208250 430 510 209071
[1000] 345 500 703 5 [3500]

210049 557 621 21 1089 [3000] 152 80 241 61 91 796 834 212257
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ab Bahn, Mai 187,50 Juli 190,50 190 196,75—, bis 33,50 Roggenmehl 0 und 1 23,00 25,90 Juſi 21,00
Rüböl, Mai 56,30 56,20 Oktober 56,00 55,70 56,10 55, 90
Dezember 56,50 56,40

L. Weltmarkt, VBerlin, 17. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Ditgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land w irtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 756 gr., Mai
261,25, Juli 247,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 222,45, Mai 212,45.
Chicago Northern J Spring, Mai 197,65, Juli 175,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,55. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieſerungsware Mai 248,95. Odeſſa Ulka 92 3—4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,85. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 187,50.Juli 190,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 136,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 182,25, Juli 164.00. Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 138,75. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 18. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,50 -2,75 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
T Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtrob 1.50 in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 BVreitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 C Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25-3,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſle Sorten bei Pariien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten beiPartien in einzeluen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00 24,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 18. Mai. Kartoſſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoſſel
uiehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritns.
Nordhauſen, 18. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hautburg, 18. Mai. Spiritus flau, Man 21 G., Mai-Jnni
21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 18. Mai. Spiritus ruhig, Mai 41,00, Juni 41,50,
JuliAug. 42,00, Sept.-Dez. 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Mai. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 18. Mai. Rübörn ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſterdam 18. Mai. Leinöl behauptet, loko Juni 24,

JuniAuguſt 237/ Sept. Dezbr. 24, Januar April
Paris, 18, Mai, Rüböl behauptet, Mai 66,50, Juni 66,75,

JuliAuguſt 66,75, Sept. Dez. 67,00.
W. Peſt, 18. Mai. Raps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,57, per Juni 10,60, per Auguſt 10,72, per Oktober 10,02,
per Dezember 10,02, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 18. Mai. 96 h JavaszZucker prompt ſtetig, 11 h. 6 d.
Verk. RübenNohzucker Mai ruhig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Mai. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 34 G., September 324 G., Dezember
31 G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 18, Mai. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 40.

Havre, 18. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 44,00,
Sept. 42,50, Dezember 41,50, März 41,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janueiro, 17. Mai. Kaſſee. Zuſuhr 70900 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

r

Bremen, 18. Mai. Baunmwolle, feſt, Upland middling
loko 55 Pfg.

Antwerpen, 18. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,80 bez. März 5,60 bez. Ruhig,

Liverpool, 18. Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſteiig. Per Mai 5,69,
per MaiJuni 5,609, per Juni-Juli 5,71, per Juli-Auguſt 5,76, per
Auguſt Septbr. 5,74, per Sept.Okt. 5,73, per Okt.-Nov. 5,71, per
Nov.Dez. 5,70, per Dez.Jan. 5,70, per Jan. Febr, 5,70.

Petrolenm. JHamburg, 18. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,00.

Metalle.
Anmſterdam, 18. Mai. Bancazinn flau, loko 79
London, 18.Mai. Silber 248/16 Lſtrl., ChiliKupfer 58 16 Lſirl.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 18. Mai. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 47 sh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Mai. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 305 Rinder und zwar 38 Stiere,
48 Ochſen, 71 Bullen, 148 Kühe u. Kalben, 421 Kälber, 212 Schaſvieh
uſw., 1405 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 39--41, B. 36-37, 6. 3234, D. 29 bis
30, E. 27 bis 28 Bullen: A. 35 bis 36, B. 30-3s,
C. 27--28, D. 2526 A. Kalben u. Kühe: A. 34-36,
B. 30--32, 0. 27--28, D. 24-26, E. 18 22 Kälber:
A. 56—62, B. 44-84, C. 32- 40, D. 25—34 Schafe: A. 33
bis 35, B. 31--33, O. 26-30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 65-—66, B. 62- 64, 0. 58 61, D. 65— 60 Verlauf und
Tendenz: lebhaft. Ueberſtand: 30 Rinder, Kälber,

Schafe, Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 18. Mai. Roter Wintere Weizen loko 145, per

Mai 138 per Juli 120 per Sept. 112 per Dez. 1107,,
Mais per Mai v Juli 78, per Sept. 75 Mehl 4,95.

treidefracht nach Liverpool 1e i Chleee 18, Mai. Weizen per Mai 128 per Juli 1126

Mais per Juli 68
W. NewYork, 18. Mai. Petroleum Standard white in New

York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewYork, 18. Mai. Schmalz Weſtexnſieam 11,00, Rohe und
Brothers 11,25.

erwwewwwwwwwwwwwww- mVerantwortlich: Für Politik und Fenilleion: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
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